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Nr 242 Größte Abonnentenzahl

Halkeſches Fageblatth e e hm ee 20 Pfg e h t 30h pro Zeile Beilagen nach h
edifiont

Große Ulrichſtraße 16 Eingang DachriErſcheint täglich außer Sonntags nahm e m

Dienstag 15 Oktober 1907

19 Jabrgang
Wöchenilihe Gratsbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

nan r S 7 e e h rFreeeeeeeeee r r ne
Tägliche Auflage 46 500

Anzriger
für Halle und den Saalkreis

Amkliches Verardunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Hallolche Neueſte Rachrichken

Dr ad e u Fentlletowetten
Theodor Bach Sokales Umgebung Handel GerichtAlfred Genhſch Snſeratenteid

ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ukri 10 Ei Dachritzſtraß c Treppe h
er

Für Rückgabe nuverlangter Schriftſtücke keine Verbiudlichkekt

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 318

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind nach Hubertusſtock abgereiſt

Staatsſekretär Dernburg hat geſtern von Daresſalam ſeine Rückreiſe U
aach Deutſchland angetreten

Die Verhandlungen des Knappſchaftsvereins in Bochum über das
neue Statut ſind geſcheitert

Das Urteil in der Reviſion des HauProzeſſes wird am Dienstag
den 15 Oktober mittags 1 Uhr verkündigt werden

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft wird vom 4 bis 7 Dezember in
Frankfurt a M ihr 25 jähriges Jubiläum begehen

Beim geſtrigen Radrennen in Weißenfels ſtürzte der Fahrer Hübner
Weißenfels und wurde von dem nachfolgenden Schrittmacher des Wiener
Rennfahrers Hauptmann überfahren und auf der Stelle getötet der
Schrittmacher erlitt einen Schlüſſelbeinbruch

Die deutſchen Dampferlinien ſollen eine Linie nach Bombay planen

Der Streik in Mailand iſt beendigt

Prozeß gegen Dr Liebknecht
8 H Leipzig 12 Oktober

Unter gewaltigem Andrange des Publikums wurde heute das Urteil
im Hochverratsprozeß gegen den Berliner Rechtsanwalt Dr Karl Lieb
knecht gefällt das wir unſern Leſern bereits durch Telegramm mitgeteilt
haben Der Oberreichsanwalt Dr Olshauſen hatte bekanntlich am
Donnerſtag nach 2tägiger Prozeßverhandlung gegen Dr Karl Liebknecht
wegen Vorbereitung zum Hochverrat begangen durch Veröffentlichung der
Broſchüre Militarismus und Antimilitarismus unter beſonderer Berück
ſichtigung der internationalen Jugendbewegung eine Strafe von 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt bei ſofortiger Jnhaftnahme beantragt

Eine tauſendköpfige Menſchenmenge hatte das Haus umſſtellt aber ſie
verhielt ſich durchaus muſtergültig Kurz nach 11 Uhr eröffnete Senats
präſident Dr Treplin die Sitzung Vor Verkündung des Urteils nahm
nochmals Oberreichsanwalt Dr Ols hauſen das Wort Er erklärte
Der Angeklagte Dr Liebknecht hat in der letzten Sitzung zu einer
Zeit als er annehmen konnte daß ich ihm nicht mehr zu erwidern in der
Lage ſei juriſtiſche und politiſche Ausführungen gemacht Jch will weder
auf die juriſtiſchen noch auf die politiſchen Ausführungen eingehen Er
hat aber auch mich als Kommentator gegen mich als Oberreichsanwalt
auszuſpielen verſucht Das konnte ihm nur dadurch glücken daß er eine
alte Ausgabe meines Kommentars benutzt hat Dann hat ſich Dr Liebknecht
gegen den Vorwurf der Feigheit gewandt den habe ich ihm garnicht machen
wollen Jch ſagte nur daß er ſich die Maske der Geſetzlichkeit vor
genommen habe Dr Liebknecht hat dann mit Emphaſe ſeine Perſon
herausgeſtrichen und geſagt Jch ſtehe hier als Ankläger und dort auf
dem Platze des Oberreichsanwalts ſitzt der Angeklagte Jch ſtehe hier
kraft kaiſerlicher Befugnis als Reichsanwalt und laſſe mir dieſen Poſten
nicht ſtreitig machen Der Angeklagte iſt da wo er hingehört auf der
Anklagebank Dr Liebknecht iſt hier als Angeklagter weiter habe ich
nichts zu ſagen

ich geſagt habe zu ſagen gezwungen war trotz der Pietät die wir Juriſten
alle für einen ſo hervorragenden Kommentator haben der uns allen ſo viel
Gutes geliefert hat Aber ich habe trotzdem nichts zurückzunehmen von
dem was ich geſagt habe und bemerke jetzt noch einmal daß ich hier in
v Saale meinen Platz nicht vertauſchen möchte mit dem des Reichs
anwalts

u verkündete der Vorſitzende Senatspräſident Dr Treplin folgendes
eil

Der Angeklagte Dr Liebknecht wird wegen Vorbereitung
zum Hochverrat im Sinne der Anklage zu I Jahr
Feſtung und den Koſten des Verfahrens verurteilt
Jn der Begründung wurde ausgeführt Der Gerichtshof hält die

Tatbeſtandmerkmale der Vorbereitung des Hochverrats für gegeben
Es handelt ſich in der Schrift Liebknechts nicht nur um das Aus
ſprechen einer politiſchen Geſinnung Wäre das ſo ſo hätte eine
Verurtetlung nicht erfolgen können denn politiſche Geſinnung könne nicht
ein Gegenſtand gerichtlicher Verurteilung ſein Der Tatbeſtand iſt aber
ein anderer Als Mittel zum Hochverrat hat der Angeklagte nicht die
Jugendorganiſationen als ſolche angeſehen aber er wollte den Jugend
vereinen als Zweck und Ziel den Kampf gegen den Militarismus geben
Weiter iſt erforderlich zur Beſtrafung daß eine Aenderung der Ver
faſſung beabſichtigt war Auch das iſt der Fall geweſen Der
Angeklagte will nicht die ganze Verfaſſung ändern aber einen weſentlichen
Teil Nämlich er will daß die Rechte des Kaiſers beeinträchtigt
werden Das Obijekt gegen das ſich die vorbereitende Handlung
des Angeklagten richtet iſt die geſamte verfaſſungsmäßige Wehr
verfaſſung Und dieſe iſt ein fundamentaler Teil der Verfaſſung Weiter
iſt zur Beſtrafung nötig daß eine gewaltſame Beſettigung
der Verfaſſung gefordert wird Dazu iſt nicht nötig daß
man die gewaltſamen Unternehmungen in allen Einzelheiten ſchildert
ſondern es genügt wenn man ein Geſamtbild gibt von dem wie die
Beſeitigung in einzelnen Fällen ſich geſtalten ſoll Der Gerichtshof meint
daß aus der hiſtoriſchen Entwicklung nur geſchloſſen werden könne daß die
Konſequenz deſſen was Liebknecht will nur die gewaltſame Umwälzung
ſein kann Weiter iſt zur Beſtrafung nötig daß eine ſolche Gewalt auch
in abſehbarer Zeit gefordert wird Auch dieſes Erfordernis hält der
Gerichtshof für gegeben Nach Tendenz und Jnhalt der Schrift ſteht
Liebknecht auf dem Standpunkt daß die heutige Weltpolitik Kriegsmöglich
keiten in ſich birgt und daß ſie ſo ſchnell wie möglich wenn nötig mit
Gewalt beſeitigt werden muß Die Frage ob eine ehrloſe Handlung vor
liegt hat der Gerichtshof aber verneint Er iſt der Ueberzeugung daß
Liebknecht aus politiſcher Geſinnung heraus ſeine Schrift verfaßt hat Ob
dieſe verkehrt ſei oder nicht daraus ergibt ſich noch nicht die Vorausſetzung
der Ehrloſigkeit Dem Erſuchen des Reichsanwalts auf ſofortige Ver
haftung wird ebenfalls nicht entſprochen

Als Liebknecht das Gerichtsgebäude verläßt wird er von Tauſenden
von Arbeitern die ſich um die Mittagszeit vor dem Reichsgericht an
geſammelt mit Hurrarufen empfangen und ins Hotel geleitet Ein ſtarkes
Polizeiaufgebot ſorgt für Aufrechterhaltung der Ordnung

Der Fall Hau vor dem Reichsgericht
Leipzig 12 Oktober

Jn den vornehmen Räumen des ſonſt ſo ſtillen Reichsgerichtsgebäudes
herrſcht ſchon ſeit dem frühen Morgen reges Leben Die Gerichtsſchreiberei
des Erſten Senats vor dem heute der
Prozeß gegen den amerikaniſchen Rechtsanwalt Karl Hau

ſo lautet das auf dem Terminzettel niedergelegte Rubrum ſeinen
Abſchluß finden ſoll iſt von Petenten belagert die alle der heutigen Ver
handlung beiwohnen wollen Nur wenigen kann der Eintritt gewährt
werden denn die Zahl der zur Verfügung ſtehenden Plätze iſt beſchränkt
Der Gerichtshof iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt Als Präſident
fungiert Senatspräſident Dr Menge Referenten in der Prozeßſache ſind
die Reichsgerichtsräte Dietz und von Pelargus Mitglieder des Gerichts

Angekl Dr Liebknecht erwidert Jch bedauere daß ich das was hofes ſind die Reichsgerichtsräte Lödel Behringer Dr Schmidt und Otten
berg Als Vertreter der Anklagebehörde fungiert Reichsanwalt Freiherr
Eberz von Rockenſtein Schon um 2/,9 Uhr erſcheint Rechtsanwalt
Dietz als Vertreter des Angeklagten Karl Hau der nach der Strafprozeß
ordnung keinen Anſpruch hat perſönlich der Verhandlung beizuwohnen
weil er ſich zurzeit in Unterſuchungshaft befindet

Mit militäriſcher Pünktlichkeit betritt um 9 Uhr der Gerichtshof den
Sitzungsſaal Es macht einen impoſanten Eindruck als die Richter in
ihren roten Talaren mit den großen weißen Schleifen langſam eintreten
an ihrer Spitze der greiſe Präſident Dr Menge Jm Halbkreis nehmen
ſie am Richtertiſch Platz dann beginnt der Vorſitzende die Verhandlung
mit folgender Einleitungsrede

Herr Verteidiger Sie haben eine ſehr ausführliche Reviſions
begründung eingereicht die in zwei Teile zerfällt und mit einer mora
liſchen Rechtfertigung beginnt Nach dem Jnhalt dirſer mora
liſchen Rechtfertigung nehme ich an daß Sie dadurch Jhre Stellung
in der erſten Inſtanz rechtfertigen wollen Das würde das Reviſions
gericht in keiner Weiſe intereſſieren Wenn Sie beabſichtigen
dadurch nach außen hin zu wirken ſo werde ich nicht zulaſſen
daß irgend etwas von dieſer moraliſchen Rechtfertigung hier vor dieſem
Gerichtshof zur Erörterung gelangt
Rechtsanwalt Dietz beſtätigt dem Vorſitzenden daß er den erſten Teil

ſeiner Reviſionsſchrift nicht zum Vortrag bringen werde Der Präſident
erklärt darauf weiter Es ſind 44 Reviſionsgründe angegeben Um eine
einheitliche Dispoſition zu ſchaffen ſchlage ich vor in einer beſtimmten
Reihenfolge vorzugehen und zwar entſprechend dem Vortrage des bericht
erſtattenden Reichsgerichtsrats Der Verteidiger nimmt dieſen Vorſchlag
an worauf mit der Berichterſtattung begonnen wird

Die RNügen des Verteidigers
Reichsgerichtsrat Dietz trägt zunächſt die materiellen Rügen der

Reviſionsſchrift vor und geht dann über zu den Vorgängen außerhalb der
Hauptverhandlung um darauf die allgemeine Bemängelung des Sitzungs
protokolls zu behandeln Dann beſpricht er die Vorgänge in der Verhand
lung und die Rügen betreffend die Verleſung der auswärtigen Sitzungs
protokolle in London Paris und Newyork Der Referent berichtet weiter

ferner des Teſtaments der Frau Hau und geht dann ein auf die gen
bei Aufnahme des Zeugen und des Sachverſtändigenbeweiſes vor dem
Schwurgericht Für das große Publikum haben alle dieſe rein juriſtiſchen
Darlegungen wenig Jntereſſe da e lediglich Bemängelungen rechtlicher Natur
enthalten und wie vorauszuſehen war macht ſich bei den Zuhörern unter
denen ſich auch vereinzelte Damen befinden bald eine gewiſſe Ermüdung geltend
zumal auch der Verteidiger Dr Dietz in ſeiner nun folgenden Reviſions
begründungsrede ſtreng auf dem Boden des rein formalen Rechts bleibt ohne
auf den Tatbeſtand als ſolchen und den tragiſchen Fall des Rechtsanwalts
Hau ſelbſt einzugehen Er bemängelte insbeſondere die Form der Frage
ſtellung dieſe lautete Jſt der Angeklagte Karl Hau aus Groß Lüttgen
ſchuldig am 6 November 1906 abends kurz nach 6 Uhr in Baden Baden
auf der Kaiſer Wilhelmſtraße ſeine Schwiegermutter die verwitwete Medi
zinalrat Molitor vorſätzlich getötet zu haben Antwort Ja Jm Falle
der Bejahung von Frage eins 2 Jſt der Angeklagte Karl Hau ſchuldig
die Tötung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben Antwort Ja
Verteidiger meint daß entſprechend der Vorſchrift des 8 211 StGB nur
eine Frage hätte geſtellt werden dürfen und unterſucht wie die Ab
ſtimmung vor ſich gegangen wäre wenn ihr dieſe eine Frage zugrunde ge
legen hätte Weiter rügt der Verteidiger zwei Vorgänge die nicht in der
Hauptverhandlung vorgekommen ſind Der eine betrifft den Vor
ſitzenden Dieſer hat am letzten Verhandlungstag unmittelbar vor der
Sitzung dem Angeklagten auf deſſen Wunſch eine Unterredung gewährt
Die Reviſion iſt der Anſicht daß dadurch eine Reihe von Beſtimmungen
der Strafprozeßordnung verletzt ſeien Sie meint allerdings es ſei wohl
nicht anzunehmen daß dieſe Unterredung auf den Vorſitzenden irgendeinen
Einfluß ausgeübt habe Aber ſie kommt trotzdem zu der Anſicht daß dieſe
Unterredung gerügt werden müſſe Der zweite Vorgang betrifft die
Stellung des

Stagtsauwalts zur Preſſe

Das Recht auf Glück
Roman von H Courths Mahler

25 Fortſetzung Na hdruck verboten
Sie ſchloß die Augen und ſchauerte zuſammen unter

ſeinem Kuß

Babina trat heran
Nun geh jetzt Gerhard das Kind muß Ruhe haben ihre

Nerven ſind aufgerüttelt Sie muß jetzt heißen Tee trinken
und dann ſchlafen

Gute Nacht mein Lieb denk nicht mehr an das Schlimme
denk an unſer Glück

Sie ſah ihn mit weichem zärtlichem Lächeln an
Als er dann aber gehen wollte ſchlang ſie in jäher Angſt

die Arme um ſeinen Hals
Bleib bei mir ich fürchte mich vor Tante
Sie tut Dir nichts mehr mein Herz Sie iſt ſchwer

krank und hat Dir nur im Wahn Böſes zugefügt
Regina ließ ihn los

So geh ſagte ſie
Er ſtand hoch aufgerichtet vor ihrem Bett und ſah mit

heißer Zärtlichkeit auf ſie herab
Da ſtreckte ſie noch einmal ſehnſüchtig die Arme zu ihm

empor Er beugte ſich herab und ſie flüſterte in ſein Ohr
Sag mir doch ein einziges Mal daß Du mich liebſt

Er umfaßte ſie und preßte ſie an ſich
Muß ich Dir das erſt ſagen mein einzig geliebtes Mädchen

Du fühlſt es doch das ich Dich über alles liebe
Ja und doch iſt es ſo ſüß das zu hören
So und mir haſt Du noch kein einziges liebes Wort

geſagt Meinſt Du mir klinge das weniger ſüß
Das iſt dumme ſcheue Mädchenart Lieber Der Mund

wagt nicht auszuſprechen was die Seele empfindet
Aber Du liebſt mich gelt
Von ganzem Herzen von ganzer Seele

Nun laß mir aber das Kind in Frieden Hinaus mit Dir
unverſtändiger Menſch ſchalt Babina mit feuchten Augen

Da ſahen ſich die Liebenden noch einmal tief in die Augen
und küßten ſich dann ging er hinaus

Babina beugte ſich über das junge Mädchen und ſtrich ihr
lächelnd über das Geſicht

Nun iſt Jhnen wieder wohl Reginchen nicht wahr
Sie wurde von Reginas Armen umfangen
Liebes Muttel ſag Du zu mir wie zu ihm wir gehören

jetzt zuſammen er und ich
Jn alle Ewigkeit Kind Was der Gerhard ſein eigen

nennt das hält er feſt Nun mußt Du aber ruhen
Nur eins ſag mir noch Wie iſt es mit Tante
Ach laß das bis Du ausgeſchlafen haſt
Nein jetzt gleich mußt Du mir erzählen
Das iſt ſehr traurig Kindchen Deine Tante iſt ſchwer

krank und ganz von Sinnen Denk lieber jetzt nicht daran
Du haſt Grauſiges genug erlebt heute

Regina barg das Geſicht in den Händen und plötzlich löſte
ein Tränenſtrom die nervöſe Ueberreizung

Es war ſchrecklich da unten in der Schlucht ich habe
mich ſo entſetzlich gefürchtet und geweint und gerufen bis
Hilfe kam

Nun denk nicht mehr daran
Jch werde nie mehr ruhig auf den Friedhof gehen können

Sollſt auch nicht aber nun genug davon Du wirſt ſonſt
krank Denk an Gerhard wie er ſich um Dich ſorgen würde

Ja ich will an ihn denken Sag mir nur noch wie
trägt Großpapa das Unglück

Gefaßt Er läßt Dich grüßen und Du ſollſt ruhig ſein
Sobald er kann kommt er zu Dir Jetzt will er Deine Tante
nicht allein laſſen

Jſt er ganz allein mit ihr
Nein Paſtor Kirchner iſt bei ihm

Da erſchrak Regina

D der
Hat er Dir etwas zuleide getan Er war bei Dir heute

nachmittag

Regina ſah ſie ängſtlich an
Mutterle wenn ich s Dir erzähle dann ſagſt Du es

Gerhard und dann gibt es am Ende noch ein Unglück
Nein ich ſage es ihm nicht das kannſt Du ſpäter ſelber

tun Wenn es Dich erleichtert ſprich Dich aus
Regina erzählte ihr nun alles was ſich zugetragen hatte

Die Alte war außer ſich
Daß ich auch gerade nicht zu Hauſe war
Ach Mutterle dann wäre er ein ander Mal gekommen

ich habe es längſt bemerkt daß er mich allein treffen wollte
Na er wird wohl nun einen Denkzettel erhalten haben

Er ſieht aus wie ein Geſpenſt ſo tief liegen ihm die Augen
im Kopfe So nun ſpreche ich aber kein Wort mehr mit Dir
nun ſchlaf

Und ehe Regina noch etwas ſagen konnte hatte Babina
ihre naſſen Kleider die ſie abgelegt hatte auf den Arm
genommen und war hinaus
u Regina dehnte ſich im wohligen Behagen und ſchlief

ald ein
Gerhard ſtand noch in Birkners Wohnzimmer am Fenſter

als ſeine Pflegemutter von Regina kam
Er drehte ſich nach ihr um
Warte Mutterle Mich ſteckſt Du hinaus und Du

ſchwatzeſt noch eine Ewigkeit mit Regina
Sie lachte
Die Unterhaltung mit mir iſt für ſie lange nicht ſo auf

regend Weißt Du was Du könnteſt Dich nun fortmachen
daß Du in trockene Sachen kommſt und braue Dir einen
ſteifen Grog

Mir iſt ſo worm ich brauche nicht erſt einheizen Aber
ich gehe ſchon wenn Du mich durchaus los ſein willſt Ob

lich oben etwas helfen kann Sie haben die Kranke in ihr

über die Beſchwerden betreffend die Verleſung des Protokolls des Angeklagten
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Dcue 4 Dies ugEs iſt einige Zeit vor der Verhandlung eine Berichtigung des Staats
anwalts in der Preſſe erſchienen die wie es ſcheint die Antwort war auf
verſchiedene vorausgegangene Preßveröffentlichuugen

Nach dem Vortrag des Verteidigers erhob ſich der Reichsanwalt
Freiherr Eberz v Rockenſtein und plädierte nach eingehender Kom
mentierung der Reviſionsanträge auf Verwerfung der Reviſion
Hierauf tritt eine Mittagspauſe ein

Nach der Pauſe wird noch einmal ſowohl von ſeiten der Verteidigung
wie von der Reichsanwaltſchaft eine große Reihe von Reviſionsanträgen
der Erörterung unterzogen Es entſpinnt ſich eine mehr als zweiſtündige
Kontroverſe die mit dem erneuten Antrage der Reichsanwaltſchaft auf
Verwerfung der Reviſion gegen Uhr nachmittags ihr Ende findetHierauf verkündet der Vorſihende Senatspräſi dent Dr Menge daß die

Entſcheidung des Reviſionsgerichtshofes am nächſten Dienstag den
15 Oktober 1 Uhr nachmittags verkündet werden wird

Ein enragpüäiſcher Bund
London 12 Oktober

Die Zeitungen veröffentlichen eine umfangreiche Denkſchrift die
Sir Max Waechter ein naturaliſierter Deutſcher und einer der Führer
der engliſchen Handelswelt allen europäiſchen Staatsoberhäuptern unter
breitete Jn dieſer Denkſchrift tritt er für den Plan eines europäiſchen
Bundes ein zwecks Abſtellung der durch die drückenden Kriegsrüſtungenſowie durch die Beſchränkung des Handels durch Zölle und Furcht vor

Zollkriegen hervorgerufenen Mißſtände Waechter iſt der Anſicht daß der
beabſichtigte Zweck erreicht werden könne durch Errichtung eines gemein
ſchaftlichen Miniſteriums für die auswärtigen Angelegen
heiten und eines gemeinſchaftlichen europäiſchen Zolltarifs
Er hält die Wohltaten die aus einem ſolchen Bündnis in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika entſpringen den Leiden entgegen an denen
Europa krankt

Weiterhin behauptet Waechter er habe ſein Projekt mit verſchiedenen
Souveränen und vielen hervorragenden Staatsmännern beſprochen
die faſt einſtimmig der Anſicht geweſen ſeien daß allein durch einen ſolchen
Bund die erwähnten Mißſtände beſeitigt werden könnten indeſſen auf die
entgegenſtehenden Schwierigkeiten hingewieſen hätten Waechter iſt über
zeugt daß weder ein Souverän noch irgend ein Staatsmann die Jnitiative
zu einer diesbezüglichen Konferenz ergreifen wird bevor nicht die Völker
ſich zu Gunſten dieſer Jdee ausgeſprochen haben Er appelliert daher an
die Preſſe um eine internationale Liga zu Gunſten des erwähnten
Staatenbundes zu bilden Die Blätter äußern ſich zu der Angelegenheit
ſehr ſympathiſch aber verhehlen ſich nicht die Schwierigleiten die der Ver
wirklichung des Planes entgegenſtehen genau wie die Staatsoberhäupter
von denen Waechter ſpricht Sie ſehen in dem Gedanken mehr einen
ſchönen Traum als einen praktiſch durchführbaren Plan

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer nnd die
Kaiſerin ſowie die Prinzeſſin Viktoria Luiſe begaben ſich heute nach
mittag von Cadinen aus im Automobil nach Marienburg wo ſie
das Schloß beſichtigten und von dort mit der Bahn nach Danzig Der
Kaiſer fuhr hierauf nach Langfuhr wo er um 6 Uhr 25 Minuten ein
traf während die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe in Danzig ver
blieben Zum Empfang am Bahnhof in Langfuhr war anbeſend der
Generaladjutant des Kaiſers Generalleutnant v Mackenſen Zunächſt fuhr
der Kaiſer nach der Villa von Mackenſen wo er kurze Zeit verweilte und
dann nach dem Kaſino der Leibhuſaren Brigade wo er mehrere Offiziere
durch Anſprachen auszeichnete Hierauf fand im Kaiſerſaal das Diner
ſtatt Vom 13 Oktober wird gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind heute früh in Hubertusſtock eingetroffen Prinzeſſin Viktoria
Luiſe hat heute vormittag im Schloß Bellevue Wohnung genommen

Die Kaiſerin und Graf Poſadowsky Die Kaiſerin hat
an den Grafen von Poſadowsky Wehner der anläßlich ſeines Aus
ſcheidens aus dem Staatsdienſte auch ſein Amt als Vorſitzender des
Deutſchen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
niedergelegt hat folgendes Handſchreiben gerichtet Nachdem Jhr amtlicher
Nachfolger nunmehr die Leitung des Zentralkomitees zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe übernommen hat an deſſen Spitze Sie durch eine lange Reihe
von Jahren geſtanden haben möchte ich als Protektorin nicht unterlaſſen
Jhnen die dankbare Anerkennung zum Ausdruck zu bringen die
Jhrem Wirken auch an dieſer Stelle gebührt Wenn der ſyſtematiſche
Kampf gegen die Verheerungen dieſer Volksſeuche Erfolge zu zeitigen be
ginnt ſo darf Jhr Name unter den erſten genannt werden die daran
beteiligt ſind Es iſt mir bekannt wie Sie neben Jhren aufreibenden
Berufsgeſchäften Zeit und Ruhe fanden die Sitzungen des Zentralkomitees
zu leiten wie Jhre große Erfahrung auf dem Gebiete des Gemeinwohls
auch dieſem Zweige allgemeiner Fürſorge zuſtatten kam und die vom
Zentralkomitee ausgehende Wirkſamkeit erhöhte Jn den Kreiſen desſelben
iſt das Jhnen gewidmete dauernde Andenken mit dem Wunſche verbunden
Sie auch ferner an dem Werke beteiligt zu ſehen das Jhnen tief
empfundenen Dank ſchuldet Auguſte Viktoria I Den Vorſitz
im Zentralkomitee an Stelle des Grafen von Poſadowsky Wehner hat der
Staatsſekretär im Reichsamte des Jnnern Miniſter von Bethmann
Hollweg übernommen

General z D Adolf v Bülow iſt im 70 Lebensjahre in
Potsdam geſtorben wenige Zeit nach dem Tode ſeiner Gattin die am
Krankenbett des Gemahls einem Herzſchlag erlag General v Bülow ge
hörte ſowohl im öſtreichiſchen wie im franzöſiſchen Kriege der Armee des
Prinzen Friedrich Karl von Preußen an Unſerem jetzigen Kaiſer ſtand
er als Generaladjutant nahe Weiteren Kreiſen wurde der Ver

Zimmer gebracht aber Ruhe findet ſie nicht Vater ſagt ſie
Uegt auf dem Diwan und ſpricht und ſchreit ohne Unterlaß

Wir wollen hinaufgehen Jch will den Herrn Juſtizrat
fragen ob er Dich brauchen kann

Sie gingen und Babina ließ Gerhard in den Salon ein
treten

Dann betrat ſie leiſe das Krankenzimmer und gab Schröter
ein Zeichen Er erhob ſich ſchwerfällig von ſeinem Stuhl der
neben dem Diwan ſtand und trat zu ihr hinaus

Gerhard iſt drüben Herr Juſtizrat Er will fragen ob
Sie ihn brauchen können

Der alte Herr ſchritt hinüber und ſchüttelte Gerhard die
andv Jch danke Jhnen herzlich lieber Gerhard Sie haben

meine Enkelin aus einer furchtbaren Lage befreit
Jch tat es für mich ſelbſt Herr Juſtizrat Regina iſt

meinem Herzen teuer Und ich bin reich belohnt worden
Unſere Herzen haben ſich zuſammengefunden

Ein freudiges Lächeln verklärte Schröters Geſicht
Endlich einmal eine Freudenbotſchaft Will das Unglück

nun endlich weichen Jch glaubte ſchon mir ſchiene keine Sonne
mehr Gott ſchenke Euch Glück Kinder

Soll ich bei Jhnen bleiben
Nein lieber Gerhard Trüben Sie Jhren Blick nicht

durch den Anblick meines Jammers Gehen Sie ruhig nach
Hauſe Kirchner will dieſe Nacht mit mir wachen Wir er
warten um ein Uhr nachts Profeſſor F aus Leipzig Wenn
Sie den am Bahnhof empfangen und hierher begleiten wollen
bin ich Jhnen dankbar

Das ſoll gern geſchehen
Sie trennten ſich
Gerhard ging nach Hauſe zog ſich um und begab ſich dann

zu ſeinem Vater
Er fand nicht nur ſeine Angehörigen ſondern auch Bülow

und Engelhard dort verſammelt Man ſaß bei Tiſch

Wenelal Anzenger fur Halle unv ven Suutue
ſtorbene als Führer des 8 und des 14 Armeekorps bekannt Er
war auch Ritter des Schwarzen Adlerordens

Dernburg auf der Rückreiſe Aus Dar es Salaam wird
vom 12 Oktober gemeldet Nach der geſtrigen Rückkehr des Staatsſekretärs
Dernburg von Morogoro veranſtaltete der hieſige deutſche Klub aus
Anlaß der bevorſtehenden e des Staatsſekretärs einen Bierabend
Der Staatsſekretär trank auf das Wohl der Deutſchen Oſtafrikas und er
klärte in ſeinem Trinkſpruch die Regierung werde alles was in ihrer
Macht ſtehe für die kommerzielle Erſchließung des Schutzgebietes tun Er

natürlichen Hilfsquellen r Was das Schutzgebiet geworden
ſei danke es nicht zum kleinſten Teil der Arbeit der vier hier tätigen Be
rufsſtände der Beamten der Miſſionare beider Konfeſſionen der Kauf
leute und der Pflanzer Die Leiſtungen ſeien umſomehr anerkennenswert
als ſie unter nach jeder Richtung ſehr ſchwierigen äußeren Verhältniſſen
vor ſich gingen was die Regierung nicht vergeſſen werde
Staatsſekretär Dernburg hat am Sonntag ſrüh 6 Uhr an Bord des
Dampfers Prinzregent die Heimreiſe angetreten

Ein Denkmal für den Großherzog von Baden Groß
herzog Friedrich II von Baden hat auf die Mitteilung daß eine Ver
ſammlung in Mannheim die Errichtung eines Denkmals für den ver
ſtorbenen Großherzog Friedrich J beſchloſſen habe erwidert Die
Nachricht erfüllt mich mit wehmütiger Freude Ich begrüße dieſes vater
ländiſche Unternehmen aufs wärmſie und werde deſſen Fortgang mit leb
hafteſter Teilnahme verſolgen Auch die Großherzogin Witwe Luiſe ließ
ihren herzlichen und tiefempfundenen Dank ausſprechen Die pietätvolle
Kundgebung werde ihrem trauernden Herzen für immer ein Troſt und
eine Erhebung bleiben Die Sammlung für das Denkmal hat in der
kurzen Zeit bereits über 150000 Mt ergeben

Der Reichstagsabgeordnete Dasbach Ztr Der Ab
geordnete Dasbach iſt wie ſchon kurz gemeldet in Trier an einer Herz
lähmung geſtorben Die Auflöſung des Abgeordneten der ſich wegen
Darmkrebſes ſchweren Operationen hatte unterziehen müſſen wurde ſchon
ſeit Wochen befürchtet Dasbach der in geſunden Tagen ſowohl im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe dem er ſeit 1888 angehörte wie im deutſchen
Reichstage deſſen Mitglied er ſeit 1898 war häufig und bisweilen mit
großer Schärfe ſprach war am 9 Dezember 1846 in Horhauſen geboren
ſtudierte in Trier und Rom und kam 1871 als Kaplan nach Trier Jm
Jahre 1875 während des Kulturkampfes wurde ihm von der Regierung
jede geiſtliche Amtshandlung und auch die Erteilung des Religions Unter
richts verboten 1884 wurde das Verbot zurückgezogen ſo daß Dasbach
als Aushilfsgeiſtlicher fungieren aber keinen Unterricht erteilen durfte
Dasbach entſaltete eine ſehr umfaſſende Agitation und gründete mehrere
Zeitungen Der Wahlkreis Trier I der durch Dasbachs Tod zur
Vornahme einer Nachwahl genötigt iſt entſendet ſeit dem Jahre 1874
regelmäßig Zentrumsmänner in den Reichstag ſo daß an der Wiederwahl
eines Zentrumskandidaten auch jetzt nicht zu zweifeln iſt

Ablehnung des KnappſchaftsStatuts Eine Entſcheidung
von großer Tragweite iſt geſtern im Ruhr revier gefallen Das neue
Knappfchaftsſtatut das durch die vorjährige Novelle zum Berggeſetz not
wendig geworden iſt und zwiſchen den berufenen Vertretern der Zechen
verwaltungen und Belegſchaften vereinbart werden muß iſt geſcheitert Die
Regierung hatte in unparteiiſcher auch von den Arbeiterführern anerkannter
Vermittlung die vorhandenen Gegenſätze auszugleichen verſucht und die Gruben
beſitzer auch ſchon zu einigen Zugeſtändniſſen zu bewegen vermocht ſie
tonnte aber nicht verhindern daß die endgültige Entſcheidung ſchließlich
gegen das Statut ausfiel Es wird hierüber gemeldet In der General
verſammlung des Allgemeinen Knappſchaftsvereins wurde der Antrag der
Arbeitervertreter daß dem neuen Statut zu gunſten der Jnvaliden rückwirkende Kraft gegeben und daß die Penſons ſage bei einem Dienſtalter

von 22 Jahren um 40 Mk jährlich erhöht werden ſollten von den
Werksbeſitzern einſtimmig abgelehnt Daraufhin lehnten die
Arbeitervertreter den von dem Vertreter des Handelsminiſters Geheimrat
Steinbrinck gemachten Vergleichsvorſchlag ebenfalls ab Der Verſuch eine
Verſtändigung über das neue Knappſchaftsſtatut herbeizuführen iſt alſo
endgültig geſcheitert Die Arbeitervertretung ſetzte ſich aus Angehörigen
aller in Rheinland Weſtfalen beſtehenden Organiſationen der chriſtlichen
ſowohl wie der ſozialdemokratiſchen und der Hirſch Dunckerſchen zuſammen
Sie unterhielt mit der aus der letzten Ausſtandsbewegung hervorgegangenen
Siebener Kommiſſion enge Fühlung Die Regierung wird zum
1 Januar 1908 neue Statuten zwangsweiſe feſtſetzen

Der Kongreß für höhere Frauenbildung hat in Kaſſel
unter großer Beteiligung aus allen Teilen Deutſchlands ſtattgefunden Die
zu allen wichtigen Fragen der Frauenbildung eingebrachten Reſolutionen
wurden mit großer Stimmenmehrheit angenommen

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft wird vom 4 bis 7 De
zember im Anſchluß an die Vorſtandsſitzung und die Hauptverſammlung
unter Leitung des Präſidenten Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg
Schwerin Regenten von Braunſchweig ihr 25jähriges Jubiläum in
Frankfurt a M begehen Die Wahl fiel auf Frankfurt weil hier die
Geſellſchaft gegründet worden iſt Die Verhandlungen werden am 5 und
6 Dezember im Zoologiſchen Garten ſtattfinden die Jubiläumsfeier im
Hippodrom

Eine Wehrſteuer Der Reichstag wird ſich über kurz oder
lang doch wohl mit einer Wehrſteuervorlage zu beſchäftigen haben
Das Reich braucht Geld und für die Entdeckung neuer Steuerquellen gibt
es keine Wünſchelrute Das Beiſpiel des verbündeten Oeſtreich aber wo
mit dem kommenden Jahre die Wehrſteuer in Kraft tritt wird ſeinen Ein
druck auf die deutſche Reichsregierung nicht verfehlen zumal gewichtige
Stimmen immer und immer wieder ſür die Einführung einer Wehrſteuer
ſich einlegen Als dem Reichstage im Jahre 1881 zum erſten Mal eine
Wehrſteuervorlage unterbreitet wurde deren jährlicher Ertrag ſchon da
mals auf etwa 30 Millionen Mark veranſchlagt wurde konnte man
gerade in militäriſchen Kreiſen abſprechende Motive über das neue Projekt
zu hören bekommen Dem greiſen Feldmarſchall von Moltke war dieſe
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habe ſich von dem Wert der Kolonie und dem Reichtum ihrer h
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kam in der Seele zuwider Er ſagte bei uns ſoll es nicht heißen wer
dient bezahlt nicht und wer bezahlt der dient nichtS Sie Hedwigwunſchgrube in Borfigwerh erhöhte aus
freier Entſchließung ihren Arbeitern die ſich in dieſem Jahre nicht an den
Lohnbewegungen deteitigt haben und überhaupt nicht mit Forderungen
horvorgetreten ſind den Schichtlon Die Hauer und Schlepper erhalten
für jeden Wagen 2 Pf mehr Für die Wagenſtößer wird der Schichtlohn
um 20 für die Tagarbeiter um 10 Pf erhöht Die Erhöhung des Gedinges
hat unter der über 2500 Mann ſiarken Belegſchaft große Genugtuung
ervorgerufen

Deutſcher Dampferdienſt nach Bombay Die Times
of Jndia erfährt aus ſehr gut beglaubigter Quelle daß eine der großen
deutſchen Dampfſchiffahrts Geſeliſchaften die Einrichtung eines
Dienſtes nach Bombay in naher Zukunſt in Erwägung ziehe

Oeſtreich Ungarn
Das Befinden des Kaiſers

Wien 13 Oktober Das K K TelegraphenKorreſp Bureau
meldet über das Befinden des Kaiſers am v Der Kaiſer ver
brachte die letzte Nacht recht gut der Monarch ſtand um S Uhr auf
und war um dieſe Zeit fieberfrei Erſt gegen 8 Uhr ſtellte ſich leichtes
Fieber ein welches mit Unterbrechungen bis jetzt andauert Der Katarrh
als ſolcher beginnt ſich zu löſen der Huſtenreiz iſt nicht mehr ſo intenſiv
der Auswurf reichlich Kräftezuſtand und Nahrungsauſnahme ſind be
friedigend das objektive Befinden iſt im r nicht ungünſtig

Abends Die Temperatur iſt von mittag ab geſtiegen jedoch
nicht höher als an den vorhergehenden Tagen Der Kräftezuſtand iſt
befriedigend die Nahrungsaufnahme hinreichen

Jtalien
Der Streik beendigt

Mailand 13 Oktober Auf Veranlaſſung der Ar
hielten die organiſierten Arbeiter heute eine Verſammlung ab auf
der dem Antrag der Arbeitskammer gemäß beſchloſſen wurde die Arbeit
morgen früh wieder aufzunehmen Die in öffentlichen Dienſten
beſchäftigten Arbeiter werden die Arbeit ſchon heute wieder aufnehmen

Die Buchdrucker haben die Arbeit wieder aufgenommen und die
Blätter können wieder erſcheinen Ebenſo arbeiten auch die Gasarbeit er
wieder Die Angeſtellten der Eiſenbahn haben beſchloſſen den Dienſt
unverzüglich wieder aufzunehmen

Holland
Verfaſſungsänderungen

Hagg 12 Oktober Die Regierung legte den Kammern einen
Geſetzentwurf betreffend Aenderung der Verfaſſung vor Danach
ſollen die Beſchränkungen des Wahlrechts fortfallen um das allgemeine
Wahlrecht durchzuführen und auch den Frauen das aktive und
paſſive Wahlrecht zu gewähren Die Regierung ſchlägt nur einige
Aenderungen des Vorprojekts der parlamentariſchen Kommiſſion in den
Kapiteln über die General und Provinzialſtände und über die Gemeinde
räte vor Entgegen dem Vorprojekt ſoll der erſten Kammer das Amende
mentsrecht nicht verliehen werden

Rußland
Petersburg 12 Oktober Auf Kaiſerlichen Befehl vom geſtrigen

Tage iſt das Verſahren gegen General Kasbek den früheren Komman
danten von Wladiwoſtok wegen Untätigkeit während der Unruhen
in der Feſtung im Jahre 1905 eingeſtellt worden Kasbek iſt zum
General der Infanterie befördert und mit Uniform penſioniert worden

Riga 12 Oktober Das Kriegsgericht in Riga hat vier Räuber
zum Tode verurteilt Ein bekannter ſozialdemokratiſcher Agitationsredner
Abraham iſt aus Petersburg m worden

Tobolsk 12 Oktober Von den elf Sträflingen die am
6 d Mts während des Transportes nach Tobolsk auf der Station
Kutarbitzky nach einem Ueberfall auf die Begleitwache entflohen waren
ſind acht Mann wieder eingefangen einer wurde getötet Von
den mitgenommenen Gewehren wurden ſechs wiedergefunden

Afrika
Die Lage in Marokko

London 12 Oktober Der Korreſpondent des R Bureaus
in Rabat hatte eine Unterredung mit Abdul Aſis in der dieſer er
klärte er ſei naturgemäß beunruhigt über die Lage des Landes hoffe
aber daß guter Wille die Kriſis ſiegreich überwinden und er imſtande
ſein werde die gewünſchten Reformen ins Werk zu ſetzen Er ſei voller
Zuverſicht daß die Kämpfe nunmehr ein Ende haben würden Wenn
die franzöſiſchen Streitkräfte ohne Säumen das Land verließen ſo bürge
er dafür daß die SchaujaStämme eine friedliche Haltung bewahren würden
wenn die Truppen aber im Lande blieben ſo fürchte er ein beſtändiges
Wiederaufflackern der nationalen Leidenſchaften Er ſehe
Mulay Hafid nicht als ernſtlichen Gegner an und hoffe zuverſichtlich daß
diplomatiſche Verhandlungen die Verhältniſſe regeln würden wenn aber
diplomatiſche Verhandlungen nicht fruchteten ſo ſei es Zeit gegen Mulay
Hafid vorzugehen

Rabat 13 Oktober Der franzöſiſche Geſandte Regnault hatte
geſtern nachmittag eine Unterredung mit Ben Sliman über die en
Angelegenheiten und die Finanzlage des Machſen der nur für einige
Tage Geld haben ſoll

Liſſabon 13 Oktober Portugal hat den von Frankreich und
Spanien vorgeſchlagenen Maßnahmen zur Unterdrückung des Waffen

Steuerart die ihm wie ein Syſtem des Loskaufens vom Militärdienſt vor

Reiſe zurück und läßt Dich nicht ſehen Wir haben ſchon
zweimal nach Deiner Wohnung geſchickt Deine Frau Wirtin
wußte nur daß Du im vollſten Gewitter mit Frau Birkner
davongerannt biſt

Mit dieſen Worten empfing ihn Maſſenburg und führte ihn
zur Tafel

Während Gerhard alle begrüßte ſagte Frau von Maſſenburg
Wir fürchteten ſchon wir müßten ohne Dich Verlobung

feiern Gerhard Deine Schweſtern ſind ſeit heute mittag
glückliche Bräute

Er küßte ihr die Hand
Dann feiert meine Verlobung gleich mit Mama Jch

bin ſeit einer Stunde glücklicher Bräutigam
Engelhard und Bülow riefen ihm ein frohes Bravo zu

und traten mit vollen Gläſern an ihn heran um Brüderſchaft
mit ihm zu trinken

Frieda ſchmollte
Warum haſt Du uns Deine Braut nicht mitgebracht

Gerhard
Das Geſicht des jungen Mannes wurde ernſt

Das muß ich Euch erzählen wenn ich etwas gegeſſen
habe ich bin hungrig

Margarete reichte ihm die Schüſſeln zu
Du biſt furchtbar proſaiſch Gerhard wie kann man nur

hungrig ſein als angehender Bräutigam ſagte ſie neckend
Er blickte zu Engelhard und Bülow hinüber

Jch ſehe hier noch mehr Bräutigams die hungrig ſind

Pflichtgefühl Das Vaterland braucht kräftige Soldaten
Gut gebrüllt Alſo Proſit auf Euer junges Glück
Und auf Deines lieber Bruder

Maſſenburg klingelte dem Diener

Trotzdem ſtehe ich wie mir ſcheint nicht vereinzelt da

Bitte keine Verleumdung Schwager wir eſſen nur aus

ſchmuggels in Marokko zugeſtimmt

Daran iſt nicht zu denken Vater meine Braut iſt nicht
ganz wohl

Und er erzählte in gedrängter Kürze die Ereigniſſe der
letzten Stunden

Man hörte ihm voll atemloſer Spannung zu
Die Schweſtern umſchlangen ſich voll Entſetzen als ſie

hörten wo Gerhard ſeine Braut gefunden Mit ernſten Mienen
ſaßen ſie da als er ſeine Erzählung geendet hatte

Die arme Regina Gleich morgen will ich zu ihr gehen
ſagte Margarete

Jch gehe mit erklärte Frieda und umarmte ihren Bruder
Mein Gott Gerhard wie romantiſch war Eure Verlobung

Da ging es bei uns viel einfacher zu Gelt Albert
Bülow küßte ihr die Hand
Möchteſt Du von mir aus einer Schlucht gerettet werden

Friedel dann ſteig gefälligſt hinein Jch hole Dich heraus
Ach geh zum Spaße macht man das nicht
Kindskopf ſei froh daß es bei Euch nicht ſo romantiſch

zugegangen iſt ſagte ihr Vater
Biſt Du nicht auch ſo zufrieden Liebling frug Bülow

leiſe ſeine junge Braut
Sie nickte ihm lächelnd zu und preßte ſeine Hand ſo feß

ſie konnte
Er ſtrahlte ſie mit ſeinen dunklen Augen an
Sie zwickte ihn in den Arm ſo feſt ſie konnte
Tut es weh
Furchtbar
So ſchrei doch
Au rief er ſo laut er konnte
Na Jhr werdet mal ein fideles Ehepaar Da werden

wir was erleben ſagte Maſſenburg lachend
Und Engelhard flüſterte Margarete ins Ohr
Biſt Du glücklich

Sie ſah ihn voll herzlicher Liebe an
Jch werde Regina holen lafſen

Zunge wo ſteckſt Du bloß Du biſt ſeit mittag von Deiner Gerhard hielt ihn zurück
Schinh ſoict
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Die Konſtitution

Lvundon 12 Oktober Nach einer Zeitungsmeldung aus Teheran
vom geſtrigen Tage beſchränkt die vom Schäh unterzeichnete Konſtitution
die Vorrechte der Krone ſowie die Macht der Geiſtlichkeit gewährt Freiheit
des Gewiſſens der Perſon und des Unterrichts Preſſe und Redefreiheit
ſowie das Verſammlungsrecht und umgrenzt die Rechte des Parlaments
und die Verantwortlichkeit der Miniſter Das Parlament geht nach
demſelben Blatt mit der Abſicht um verſchiedene Ländereien politiſcher
Perſönlichkeiten zu konfiszieren und die Hoſleute zu einem Beitrag von

400 000 Pfund Sterling für die Nationalbank zu deren Leitung ein
Franzoſe berufen worden iſt zu zwingen

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Sokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Oktober
Verſetzt Der Amtsgerichtsſekretär Große in Cönnern iſt nach

Halle a S verſetzt worden
Auszeichnung Dem Hausmann Chriſtian Pinkau an der

ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule iſt anläßlich ſeines Uebertritts in den
Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Stadtverordnetenwahlen Die Einladungen zur Beteiligung an
den Stadtverordnetenwahlen werden in dieſen Tagen den wahlberechtigten
Bürgern zugeſtellt Da die Karten als Legitimation dienen und zum
Zwecke der ſchnelleren Auffindung der Namen bei der Wahl vorzulegen
ſind ſo iſt ihre ſorgfältige Aufbewahrung dringend zu empfehlen

Die Handelskammer hat am Mitwoch den 16 Oktober vor
pung 101 Uhr im Sitzungsſaale der Handelskammer eine Geſamtſitzung
mit folgender Tagesordnung Oeffentliche Sitzung 1 Oeffentliche An
ſtellung und Beeidigung eines Handelschemikers in Halle a S 2 Bericht
über die Prüfung der Abrechnung des Handelskammerhaushaltes für 1906
Berichterſtatter Herren Müller und Hofmeiſter 3 Vorbereitung der Neu
wahlen Ernennung von Wahlkommiſſaren Berichterſtatter Herr Dr Pfahl
4 Entwurf eines Scheckgeſetzes Berichterſtatter Herr Geheimrat Steckner
5 Deutſchlands Getreideausfuhr Berichterſtatter Herr Reinicke 6 Der
Eigentumsvorbehalt an Maſchinen Berichterſtatter Herr Rödiger 7 Die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe in Halle a S VBerichterſtatter Herr
Dr Pfahl 8 Mitteilungen 9 Anträge und Verſchiedenes Geſchloſſene
Sitzung 1 Vorſchlag von 18 zur Ernennung zum Handelsrichter ge
eigneten Perſönlichkeiten Berichterſtatter Herr Geheimrat Steckner 2 Ver
trauliche Mitteilungen und Verſchiedenes

Stadttheater Der Tannhäuſer in ſeinem neuen ſzeniſchen und
muſikaliſchen Gewande wird am Dienstag bereits zum vierten Male ge
geben Den Wolfram ſingt diesmal wieder Herr Frank die Beſetzung iſt
mithin die gleiche wie bei der Jubiläumsvorſtellung Die Elga Auf
führung die als erſte Vorſtellung im Zyklus literariſch wertvoller Novi
täten mit Erfolg in Szene ging wird nochmals am Mittwoch wiederholt
Neue Abonnements ſür den 8 Abende umfaſſenden Zyklus werden noch
bis Mittwoch abend ausgegeben Donnerstag Figaros Hochzeit Jn
Vorbereitung La Bohsme Oper in 4 Akten von Puceinit Nächſte
Volksvorſtellung Sonntag den 20 Oktober nachmittag Othello Vor
zugsſcheine ſind ab Dienstag an den bekannten Stellen zu haben Um
tauſch derſelben Mittwoch früh an der Theaterkaſſe

Neues Theater Dienstag wird die Pariſer Komödie VBiscotte
welche am Sonntag bet ihrer Erſtaufführung viel Beifall gefunden hat
m Huſarenfieber geht am Mittwoch und zwar zum 58 Mal

zene

Apollotheater Das diesmalige ausgezeichnete Programm umfaßt
nur noch zwei Tage da bereits am 15 d Mts vollſtändiger Programm
wechſel eintritt

Süßmilchs Walhalla Theater Der jetzige allabendlich ſtürmiſch
bejubelte Spielplan iſt nur noch bis morgen abend zu ſehen um alsdann
einem durchweg neuen Programm Platz zu machen

Risler Klavierabend Das Programm welches der gefeierte
Künſtler ſeinem am 17 d M in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Klavier
abend untergelegt hat iſt ein ebenſo bedeutendes als intereſſantes Alt
meiter Bach eröffnet den Abend mit vier Präludien und Fugen aus dem

Wohltemperierten Klavier Es folgt Chopin mit 5 Stücken Prelude
eis moll Etude as Polonaiſe moll Barcarolle und Scherzo moll

Sodann ſollen wir zwei Liſztſche Legenden vom heiligen Franziskus hören
und zum Schluſſe kommen neben einer Walzer Etude von Saint Sasns
zwei neuere franzöſiſche Komponiſten Claude Debuſſy und Reynaldo Hahn
mit je einem Klavierſtück zum Wort Billetverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch

Sinfoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung
Nach dem einmütig konſtatierten großen künſtleriſchen Erfolg des erſten
Sinfoniekonzertes ſind Anfragen an die Konzertleitung gerichtet worden
ob es nicht möglich ſei noch nachträglich auf die reſtlchen fünf Konzerte
zu abonnieren Dieſem Wunſch wird ſtattgegeben und werden in der
Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch Alte Promenade 1a Abonne
ments für dieſe Konzerte zu ermäßigtem Preiſe ausgegeben Es ſtellt ſich
der Preis für fünf Konzerte für I Platz auf 10,50 Mk II Platz 8 Mk
III Platz 5,25 Mk Balkon Vorder 8 Mk Hinter 5,25 Mk Die
muſitaliſche Leitung des II Konzertes hat ebenfalls Kapellmeiſter Mörike
die des dritten hat Herr Kgl Muſikdirektor Wiegert übernommen

Benkenſteins Akadem Muſik Jnſtitut Hohenzollernſtr 39
Die 17 Muſitaufführung findet Donnerstag d 24 d M Abends 7 Uhr
in der Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtraße ſtatt Die neuen Proſpekte
werden auf Verlangen zugeſandt

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen Am Dienstag
den 15 Oktober findet der zweite Vortrag des Kurſus I Herr Privat
dozent Stabsarzt Dr Menzer über a Der gröbere und feinere
Aufbau des menſchlichen Organismus unter Demonſtration von Präparaten
und Lichtbildern b Chemiſche und phyſikaliſche Grundbegriffe Die
Funktionen des menſchlichen Organismus insbeſondere Atmung Ernährung
Stoffwechſel und Nerventätigkeit im Hörſaal Nr 18 des Seminargebäudes
der Univerſität ſtatt

Der Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine
hielt geſtern nachmittag im Saale der Börſenhalle eine Verſammlung
ab in der Herr Anton Erkelenz Berlin geſchäftsführendes Mitglied der

Zentral Verwaltung der deutſchen Gewerkvereine über die Gewerbegerichte
mit Bezug auf die bevorſtehenden Gewerbegerichtswahlen in Halle ſprach
Redner ſchilderte zunächſt wie und wodurch die Gewerbegerichte entſtanden
ſind ihre frühere Einrichtung und Umgeſtaltung durch das Geſetz von
1890 durch welches ſie die Form angenommen haben die ſie heute beſitzen
Obgleich die Sozialdemokratie gegen das Geſetz geſtimmt habe hätte ſie
doch nach Schaffung desſelben alle Hebel in Bewegung geſetzt um die
Gewerbegerichte mit Sozialdemokraten zu beſetzen Infolge dieſer Zu
ſammenfetzung könne das Gewerbegericht ſeine Aufgabe nicht ganz
erfüllen Die Gerichte dürften ſich nicht darauf beſchränken
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer g ſchlichten ſon
dern ſie müßten an die Geſetzgebung mit praktiſchen Vorſchlägen heran
treten um ſo ein Arbeiterrecht zu ſchaffen Die Sozialdemokratie ſtehe
aber auf dem Standpunkte daß das was die Regierung ſchaffe doch
nichts wert ſei und negiere alle praktiſchen Vorſchläge die dem
Ziele näher führen würden Die national geſinnte Arbeiterſchaft habe
längſt eingeſehen daß es nicht ſo weiter gehen könne Sie erſtrebe auch
ein Arbeiterrecht erkenne aber die Gleichberechtigung aller anderen Stände
an ſie wolle alſo nichts von einem Klaſſenkampf wiſſen der die Vernichtung
anderer Stände erſtrebe Wenn auch die Sozialdemokratie eine große
Stimmenzahl aufzuweiſen habe ſo ſei daraus noch nicht zu ſchließen daß
ihre Prinzipien die richtigen ſeien Jn wenigen Tagen finde nun in Halle
die Wahl der Arbeitnehmer Beiſitzer für das Gewerbegericht ſtatt und
zum erſten Male komme dabei das Proportionalwahlſyſtem zur Anwendung
das auf eine Petition des Orteverbandes Halle der deutſchen Gewerkvereine
hin eingeführt wurde Dieſes Wahlſyſtem nehme der Majorität die Macht
die Minderzeit gänzlich zu unterdrücken und ſo ſei die Hoffnung vorhanden
daß auch nationalgeſinnte Ardeitnehmer gewählt würden Jeder national
geſinnte Arbeiter habe nun die Pflicht ſeine Verwandten und Bekannten für
die Wahl mobil zu machen Die Lauen die da ſagen es hat doch keinen
Zweck müßten aufgerüttelt und über den Irrtum ihrer Auffaſſung belehrt
werden ſie müßten erfahren welche höhere Aufgabe die Gewerbegerichte
haben Auf die Größe der Partei komme es nicht allein an ſondern auf
die Begeiſterung die Tatkraft und Opferwilligkeit Die Wahl ſei eine ge
heime ſo daß der Terrorismus von ſeiten der Sozialdemokraten nicht Platz

könne Man dürfe dem Vorſtande die Arbeit nicht allein überlaſſena werben von Mund zu Mund und ſeine Arbeits

den ſich eine lebhafte Diskuſſion ſchloß wurde mit großem Beifall auf
genommen

Volksbildungsverein Mit dem in den Thaliaſälen veran
ſtalteten UhlandAbend der ſich wieder eines außerordentlich ſtarken
Beſuchs zu erfreuen hatte eröffnete der Verein ſeine Veranſtaltungen für
den nächſten Winter Jn einer eindrucksvollen Anſprache wies der Vor
ſitzende Herr Oberlehrer a D Rienau darauf hin daß es ſich an dieſem
50 Unterhaltungsabend und gleichzeitig der 500 Veranſtaltung des Ver
eins in den 16 Jahren ſeines Beſtehens um einen Jubiläumsabend handle
Die in den letzten Jahren außerordentlich wachſende Mitgliederzahl es
lagen auch im letzten Monat wieder mehr als 200 Neuanmeldungen vor
der ſtarke Beſuch der Verſammlungen und die große Zahl der Freunde

und Förderer des Vereins ließen erkennen daß die Darbietung wertvoller
Unterhaltung und Bildungsſtoffes den Wünſchen weiter Kreiſe unſerer
Bevölkerung entſpreche und geeignet ſei ſowohl der Fortbildung zu dienen
als auch Freude zu bereiten und den Lebensmut zu ſtärken Es ſei die
Aufgabe dieſer Art Vereine möglichſt vielen die Kulturgüter unſerer Nation
zugänglich zu machen feſtzuhalten an den alten Jdealen die uns groß und
ſtark gemacht haben und die Menſchen von dem Bewußtſein zu erfüllen
daß das Endziel aller Erziehung beſtehe in der Erlangung einer ſtarken
in ſich gefeſtigten Perſönlichkeit die voll hoher Ziele reiner Jdeale und
ſittlichen Ernſtes ſei An 50 Abenden ſei der Tiſch im nächſten Winter
für alle gedeckt und er lade alle herzlich ein regelmäßig an dieſen Abenden
zu erſcheinen Nachdem Frl Steckhan ſodann einen Prolog wirkungs
voll vorgetragen hatte erfreute Frl Geſanglehrerin M Ehrig durch
außerordentlich beifällig aufgenommene Lieder von Uhland Das Schiff
lein Lebewohl und Lauf der Welt Frühlingsglaube und Jäger
lied Herr Lektor der Vortragskunſt an der hieſigen Univerſität Dr
Geißler nahm dann das Wort zu einem Vortrage über Uhlands Leben
und Werke Er ſchilderte dieſen nach Schiller größten ſchwäbiſchen Dichter
in eingehendſter Weiſe und trug in meiſterhaſter Weiſe eine Reihe der
ſchönſten Uhland ſchen Poeſien vor denen das Publikum in lautloſer Stille
und tiefſter Ergriffenheit lauſchte Die von den Herren Konzertmeiſter
Gärtner und W Geißler vorgetragenen Muſikſtücke für Violine und
Klavier Largo von Händel und Adagſo Cantabile von Beethoven ernteten
ebenfalls wohlverdienten lebhaften Beifall Der Abend kann als ein in
jeder Beziehung wohlgelungener bezeichnet werden Auf den nächſten
Unterhaltungsabend am 24 Oktober Robert Franz Abend an welchem
Herr Superintendent Bethge und die durch 8 Herren verſtärkte Gruppe
der Halleſchen Muſik Geſangslehrerinnen mitwirken werden ſei ſchon jetzt
aufmerkſam gemacht

Handwerkermeiſter Liedertafel In der Generalverſammlung
fand nach Abwicklung der geſchäftlichen Angelegenheiten die Vorſtandswahl
ſtatt Als Vorſitzender wurde Schneidermſtr Karl Hennig als Stell
vertreter Schneidermſtr Max Geithner als Rendant Schuhmachermſtr
Albert Ahrend als Schriſtführer Dachdeckermſtr Otto Hartnuß als
Archivar Schuhmachermſtr Karl Liſchke gewählt Feſtordner Schneider
meiſter Bernhard Kilian und Schuhmachermeiſter Fritz Würzberg Am
16 November findet Konzert Theater und Ball in der Kaiſer Wilhelms
halle ſtatt

Fortbildungsſchule des Kanfmänniſchen Vereins E
Der Unterricht für das Winterſemeſter 1907 08 beginnt am Donnerſtag
den 17 Oktober die Aufnahme neuer Schüler erfolgt am Mittwoch den
16 Oktober abends 8 Uhr in den Schulräumen Die Vereinsſchule bietet
durch ihre Abendwahlkurſe allen jungen Kaufleuten auch Nichtmitgliedern
Gelegenheit zu vielſeitiger Fortbildung Alles Nähere iſt aus der Anzeige
in der heutigen Nummer erſichltlich

Straßenſperrung Behufs Neupflaſterung wird die Linden
ſtraße zunächſt zwiſchen Beyſchlagſtraße und Südſtraße vom 15 d Mts
ab ſpäter auch zwiſchen Südſtraße und Landwehrſtraße bis auf weiteres
für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Zu dem Großfeuer in der Turmſtraße erfahren wir noch
daß der Brand nicht auf eine Exploſion zurückzuführen ſondern wahr
ſcheinlich durch Fahrläſſigkeit verurſacht worden iſt Während der Arbeit
verſagte nämlich die Pumpe durch welche der Spiritus in den Eſſigbottich
gedrückt wurde Zur Beſeitigung des Schadens holte der Meiſter einen
Mechaniker herbei der die Reparatur bei offenem Lichte bewirkte Dabei
enſtand ſchon ein kleiner Brand der aber bald gelöſcht wurde Nun ließ
man Waſſer durch die Pumpe laufen wodurch zwar Spiritusfeuer nicht
gelöſcht werden konnte die Eiſenteile aber doch ſo abgekühlt ſein müſſen
daß eine Exploſion infolge Warmlaufens nicht möglich erſcheint Wahr
ſcheinlich hat aber in irgend einer kleinen Vertiefung noch Spiritus ge
brannt denn ſobald wieder Spiritus durch die Pumpe ging ſtand der
ganze Raum in wenig Augenblicken in hellen Flammen ſo daß die darin
befindlichen Perſonen ſich nur mit Not in Sicherheit bringen konnten

Schlägerei Jn der Nacht zum Sonntag gegen 21 Uhr fand in
der Poſtſtraße in der Nähe des Kaiſerdenkmals eine Schlägerei zwiſchen
mehreren jungen Leuten ſtatt Jm Verlauf derſelben erhielt der Keſſel
ſchmied Richard Engelhardt mehrere leichte Verletzungen am Kopfe und
der rechten Hand ſodaß er ſich in der Klinik verbinden laſſen mußte

Beſtrafter Leichtſinn Der Schloſſer Willy Rettig rutſchte in
vergangener Nacht gegen 12 Uhr im Reichshofe aus Uebermut auf dem
Geländer der Treppe herunter die von dem oberen Saale in das Erd
geſchoß führt Rettig verlor hierbei das Gleichgewicht und ſtürzte etwa
5 Meter hoch ab Er erlitt zum Glück nur leichte Verletzungen am Kopfe
und konnte nach kurzer Zeit in Begleitung ſeiner Freunde ſeine Wohnung
aufſuchenz Betriebsſtörung Geſtern vormittag gegen Uhr verlor ein
Geſchirr der Firma Otto Weſtphal welches mit einem 85 Zentner ſchweren
Baumſtamm beladen war vor dem Grundſtück Mansfelderſtraße 10 ein
Hinterrad Hierbei kam der Wagen auf die Schienen der Straßenbahn
zu liegen ſodaß der Betrieb der letzteren nur durch Umſteigen aufrecht er
halten werden konnte

Von einem Pferde erſchlagen Der Landwirt Wilhelm Richter
aus Grendnitz bei Wittenberg wurde von einem Pferde gegen den Leib
geſchlagen R erlitt ſolche Verletzungen daß er in der hieſigen Klinik an
einer Darmzerreißung geſtorben iſt

Diebſtahl Aus einem unverſchloſſenen Vereinszimmer eines hieſigen
Hotels wurde abends zwiſchen 8 und 9 Uhr ein Sommerüberzieher chwarz
mit weißen Tupfen dunkel gefüttert verdeckten Knöpfen ſchrägen Taſchen
und gelbem Keitenhenkel geſtohlen

Jn betrunkenem Zuſtande war am Sonnabend abends gegen
10 Uhr die 70 jährige Wirwe Angelika Gerlach vor dem Grundſtück
Saalberg 16 derart auf das Straßenpflaſter gefallen daß ſie ſich eine
ſtark blutende Wunde an der linken Stirnſeite zugezogen hatte und hilflos
liegen blieb Nach Anlegung eines Verbandes auf der Wache des 2 Polizei
Reviers konnte ſie ſich nach ihrer Wohnung begeben

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich geſtern morgen gegen
7 Uhr in der Nähe der Station Cöllme Eine Frau aus Zappendorf
welche am Bahndamme Gras mähte wurde von einem Zuge der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn erfaßt und derart überfahreu daß ihr der Kopf vom
Rumpfe getrennt wurde

Hilflos aufgefunden Geſtern abend 111 Uhr wurde der Arbeiter
Julius Hillert in hilfloſem Zuſtande auf einer Bank auf dem Moritz
zwinger liegend aufgefunden H wurde da ihm ein Bruch herausgetreten
war und er deshalb nicht gehen konnte mittels ſtädtiſchen Krankenwagens
der Kgl Klinik zugeführt

Familienidyll Der Maler Franz Seydel wurde geſtern nach
mittag von ſeiner Ehefrau und ſeinem 18 jährigen Sohne nach vorher
gegangenen Streitigkeiten in ſeiner Wohnung mit einer Bierflaſche und
einem Küchenmeſſer derart geſchlagen daß er erhebliche Schnitiwunden im
Geſicht erlitt Nachdem dem Verletzten auf der Wache des 3 Polizeireviers
ein Notverband angelegt worden war mußte er ſich in ärztliche Behand
lung begeben

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 14 Oktober Meldung des B Der Landwirt

ſchaftsminiſter hat für Dienstag eine Konferenz der preußiſchen Land
ſchaften nach Berlin berufen zur Beratung über die Entſchuldung
des ländlichen Grundbeſitzes

Berlin 14 Oktober Meldung des T Ueber Skagen
wurde ein Militärballon vermutlich ein deutſcher geſehen Starker
Südweſtwind trieb den Ballon nach Nordoſten in See Die Rettung
dürfte ſehr ſchwierig ſein

Bochum 14 Okiober Wolff s Bur Jn den heute im Ruhr
gebiet abgehaltenen Bergarbeiterverſammlungen wurde der Ausfall der

Der Vertrag an Generalverſammlung des Allgemeinen Knappfchaft vereins be der

ſprochen ſiehe Deutſches Reich und eine Reſolution angenommen welche
die Haltung der Knappſchaftsälteſten in der Statutfrage billigt In ihr
wird ferner zur entſchiedenen Abwehr etwaiger weiterer Verſchlechterungs
beſtrebungen der Zechenbeſitzer aufgefordert und den un organiſierten
Arbeitern der Beitritt zu den Verbänden nahegelegt

Königshütte 14 Oktober Meldung des B Brand
wunden erlegen iſt in Königshütte der Maler Schäfer von der
TheaterdekorationsFirma Müller Schäfer aus Lichtenberg bei Berlin
Schäfer war im Oberſchleſiſchen Volkstheater zu Königshütte mit der
Herſtellung von Theaterdekorationen beſchäftigt und kam dabei einer
Spiritusflamme auf der er Leim wärmte zu nahe wodurch ſeine Bein
kleider Feuer fingen Er erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß er im
ſtädtiſchen Krankenhauſe wohin man ihn ſofort brachte nach qualvollen
Leiden ſtarb

München 13 Oktober Wolff s Bur Der Abgeordnete Müller
Meiningen hat im Landtag einen Antrag auf zeitgemäße Refo r w
der Reichsratskammer eingebracht Die Reform wird in dem
Sinne gewünſcht daß einzelne Haupterwerbsgruppen Landwirtſchaft Jn
duſtrie Handel Handwerk Arbeiterſchaft ſowie Landeshochſchulen und
große Städte durch gewählte Vertreter Sitz und Stimme im
Reich srat erhalten

Wien 14 Oktober Wolff s Bur Die Korreſp Wilhelm be
richtet über das Befinden des Kaiſers Die letzte Nacht iſt meiſt
ruhig verlaufen Der Kaiſer erwachte heute morgen etwas ſpäter
als ſonſt Der lange Schlaf hatte den Monarchen er

Die erhöhte Körpertemperatur hielt bis heute früh an ging dann aber
wieder etwas zurück Heute als ſich der Kaiſer aus dem Bette erhoben
hatte wurde er durch den Leibarzt Kezel genau unterſucht der ſeinen
Zuſtand als befriedigend bezeichnet

Wien 14 Oktober Wolff s Bur Die paſſive Reſiſtenz bei
der Nordweſtbahn ſowie der ſüdnorddeutſchen Verbindungsbahn iſt heute

aufgehoben worden
Madrid 14 Oktober Wolff s Bur Die Reiſe des Königs

und der Königin nach Oeſtreich iſt endgiltig verſchoben worden
Die Majeſtäten werden ſich Ende des Monats nach England
begeben Der ſpaniſche Botſchafter in Wien hat den Auftrag
erhalten dieſe Entſchließung dort zur Kenntnis zu bringen mit dem
Hinzufügen daß der König und die Königin nach dem Beſuche in London
nach Wien kommen würden falls ſich dann der Zuſtand des Kaiſers
Franz Joſeph gebeſſert habe

London 14 Oktober Wolff s Bur Der Standard meldet
er könne nach Mitteilung aus glaubwürdigſter Quelle verſichern daß ab
geſehen von der Botſchaft die General French an das ruſſiſche Dragoner
regiment des Königs zu überbringen beauftragt ſei der General mit keiner

politiſchen oder ſonſtigen Miſſion beftaut ſei

Briefkaſten des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift bleiben unberückſichtigt

A B K Bewerberinnen um eine Stelle als Telephoniſtin müſſen
mindeſtens 18 Jahre alt ſein ſich eines guten Geſundheitszuſtandes er
frenen und ſich einer ſchriftlichen Annahmeprüfung bei der Ober Poſtdirektion
oder einem Poſtamte unterziehen Die Prüfung umfaßt Anfertigung eines
deutſchen Aufſatzes Löſen einiger Nechenaufgaben und Beantwortung einiger
Fragen aus der Geographie Bewerberinnen welche die 1 Klaſſe einer
höheren Mädchenſchule mindeſtens ein halbes Jahr beſucht haben ſind von
der Ablegung der Annahmeprüfung befreit Bewerbungsgeſuche ſind an
die Kaiſerl Ober Poſtdirektion zu richten

Eppök 1 Darüber gibt es keine geſetzlichen Vorſchriften 2 Der
artige Jnſtitute ſind uns nicht bekannt In Berlin ſoll ſich eine Privat
ſchule zur Ausbildung von D befinden

N M 700 Die in der Schtffsfungen Abteilung der Kaiſerlichen
Marine Einzuſtellenden ſollen in der Regel 16 Jahre alt ſein dürfen
jedoch das 18 Lebensjahr noch nicht überſchritten haben Nur bei großer
Körperſtärke iſt die Einſtellung bereits im Alter vom vollendeten 15 Lebens
jahre ab geſtattet Größe mindeſtens 1,47 m Bruſtumfang mindeſtens
0,73 m nach dem Ausatmen gemeſſen

E W Sie haben Anſpruch auf Erſtattung von Beiträgen zux
Jnvaliditätsverſicherung Wenden Sie ſich wenn Sie hier wohnhaft ſind
an das Bureau für Arbeiter Verſicherung Schmeerſtraße 1 I

Aus dem Geſchäftsverkehr
Zur koſtenfreien Beſichtigung iſt für einige Zeit eine Aus

ſtellung kunſtgewerblicher Gegenſtände von der Firma Joh Nietzſchmann
in der Gr Steinſtraße neben Engel Apotheke eröffnet Sie umfaßt in
reichhaltiger und großartiger Auswahl den jetzt als Neuheit erſcheinenden
Reliefſammetbrand und Reliefſammetmalerei in äußerſt reizenden und
wirkungsvollen Deſſins Sammetbügeltechnik Tarſo Jmitation von Jn
tarſia Ferner ſei noch hervorgehoben die in den mannigfachſten Modellen
und fertigen Sachen gebotene Tiefbrandmalerei desgleichen die überraſchend
Menge von Motiv Rahmen jeden Genres Farbe welche zu bemerkens
wert niedrigen Preiſen zum Verkauf geſtellt ſind Der gern geſtattete Be
ſuch iſt ein äußerſt reger und dürfte auch wohl jeder Geſchmack Be
friedigung finden

Urteil eines Pfarrerser am Rat es Treles beſ einem So So an rr Fer
Kirkel Neuhäuſel Rhemnpfalz den T7 Jum 07 Wu

haben auf Anraten eines Arztes in Wildbad für unſeren fünfjähriger
Jungen Jhr Bioſon angewandt Er hat 1 Paket verbraucht und gaber
wir ihm das Bioſon mit Kakao abends Mit der Wirkung waren wil
ſehr zufrieden Der daniederliegende Appetzt hob ſich der Stuhlgang wurde
geregelt das Ausſehen erfuhr eine Beſſerung und der ſehr lebhafte Junge
verlor ſeine damalige etwas nervöſe Reizbarkeit Meine Frau beabſichtigl
nun auch ſich des guten Mittels zu bedienen Hochachtungsvoll Müller
Pfarrer Bioſon das beſte und billigſte für Kranke und Schwache iſi
in Apotheken Drogerien uſw das Pafket zu drei Mark erhältlich welches
für zirka 14 Tage ausreicht

Dr Homeyer s Hämomaltin
konzentrierte Kraftnahrung ist wegen
seines hohen Gehaltes an reinem Malzextrakt
und Hämosglobin eins der besten Stärkungsmittel
für alle Blutarme Bleichsüchtige u schwache

Personen sowie für in der Ernährung zurückgebliebene skro
phulöse Kinder Dr Homeyers Hämomalftin ist sehr
wohlschmockend und auch für magen und darmkranke
Kinder als Zusatz zur Milch leicht verdaulich Nur eeht in
Fl a 2,00 M in allen Apotheken und Drogerien Probellasehe
gratis Generaldepot in Halle a Engel Apotheke ferner
bei W Röter Drogerie Geiststr 59 C Krütgen Vniversal
drogerie Merseburgerstrasse

4 e g r Sr c z r 1 nS r ren
Zur Veachtung Eine neue Methode zur Desinfektion der

Mund und Rachenhöhle Bei Eintritt der rauheren Jahreszeit iſt
die Geſahr der Erkältungen ſtark vermehrt und iſt man leichter den läſtigen
quälenden Hale und Rachenkatarrhen ausgeſetzt Als Schutz gegen An
ſteckung erweiſen ſich die von der Firma Bauer Cie Berlin S W 48
in den Handel gebrachten angenehm ſchmeckenden Formamint Tabletten
die beim Zergehen im Munde den Speichel antiſeptiſch machen und ſu
vollen Erſatz der meiſt unzulänglichen Gurgelwäſſer bei allen e
der Mund und öhle bieten Wir verwei usder Mun 2 e ſen ausdrücklich auf

friſcht Die Nachtruhe wurde durch Huſtenreiz etwas geſtört
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66 9essauerstr 5

Vernsprecher 3182

Leistungstühigste Waschanstalt
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ver e eS 9
Kochherde

Utenveie reiner prun SehWweine Sehmalz p 54

Süsses Pflaumen Mus p 16 Fotte Pilsit äse p 68

Gute Molkerei Butter Pfund 116 Pf

Ew Wohlgeboren
Jch fühle mich veranlaßt Jhnen

meinen wärmſten Dank auszuſprechen
für die wundervolle Heilkraft Jhrer
RinoSalbez ich habe nicht allein
mir ſondern auch Bekannten die naſſe
Flechte damit geheilt

Goldenſtedt /11 1905
Frau A Branddis

Dieſe RinoSalbe iſt in den meiſten
Apotheken zu haben aber nur echt in
weißgrünroter Originalpackung und
mit Firma Schubert Co Weinböhla

Fäl ſchungen weiſe man zurück

Magenleidenden
eile ich aus Mitgefühl gern um
ſonſt mit wie ſich jeder ſelbſt
von dieſem qualvollen Leidenſofort dauergd befreien kann

III

S A 97
Schmölln

r

I Krauso

Gegen Gicht Rheumatismus
Uncd Gallenieiden

Kaiser
Friedrich

Offenbach am Main

Grosse Ulrichstrasse 44
heipzigerstrasso 16
Alter Markt 18
Grosse Steinstrasse 39

Thomasiusstrasse

Meine diesjährige

Runstgewerbliche Husstellung
umtasend L uxus u Gebhrauchsgegenstäncle ausgetährt in

Tief und Flachbrand
Kerhb Relief u Hordisoh Kerbsohnitt

Imitation von
IntarsiaTanns o

Sammethüqgeltechnikk
ist eröffnet und bitte um regen Besuch

Joh Mietzschmann
Eingang nur Grosse Steinstr

handsbergerstrasse 10

Zteinweg 24
Bernburgerstrasse 16

Burgstrasse 7
Reilstrasse 111

m

Kleinsehmieden 6

Nieren
m J

Blasen

Der beste wirksa
Wiüirkt blutbildend

zu empfehlen

da immer frisch zuAlleinſgor
Fabrixant

Da HMachahmupngen achte man auf die nebenstehende Figur und

Quelle
den Namen Fodolla
zurüokzuweisen

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen
Apotheken und PDrogerien

Hirseh Eronen Bohenzollern
Apotheke In Giebiebeustein Fohlozs

In Sohkeuditz Apotheke
rn r

Aerztlich empfohlene
Blutreinigungskur anres itronal Pillen

Höchſte Auszeichnungen
geſetzlich geſchützt kein

Vorzüglich bewährt als Blutreinigungsmittel und
gegen alle Blut und Stoffwechſelkrankheiten wie Gicht

h

Originalpackung Mk

Rheuma,Podagra Jschias
Verſtopfung Fettleibigkeit
Nierenſteinbildungen Pollt ommener Erſatz der Litr onen Max Ott
iftlur ohne deren nachte

Actina Se ſe re nd e W lung

infolge ihres Kräuterbalsams

e
Paris und London

Geheimmittel

sen verwendet fü lette und
Gliederreißen Hämorrhoiden Depots Ernst re Parf

Zuckerkrankheit Gall und Ulrichstr 6 C Jung PoststrSteinweg

Neber küngeCD C3 in Apothele n erh iltlich cJ nicht durch Chem Pharm Laboratorium Bararta Maxi Max
Anatkekey R Schoagllkanf München X 199

hoebt die Körperkrätte in kurzer Zeit
armen schwächlichen Erwaehsenen rachitischen Eng
Hsche Krankheit zkrofulösgen in der Bntwickiung und
beim Lernen zurückbleibenäen sehwächliehen Kindern

reis
Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden

Apotheker Wilh Lahusen Bremen

Alle anderen Präparate sind als richt echt

Hiederlage in allen Apotheken g on Halle Adler
ngele Apotneke In iietieven Apotheke

In Höhnstedt bei Apotheker B am Unde

Gr Steinstr 8 F
0 Ballin jr

Lahusen s Lehertran
msie beliebteste Lebertran
zäfteerneuernd appetitanregend

Besonders blut

Mk 30 und 4 60
raben

tern ViktoriaLöwoen Mohren Kaiser

In Delſtzseh Apotheke

in der Kinderstube In Dosen
und Streubeuteln

i jna Bora unparkämlert ul d A mit Eau de Co
logne parfümiecrt speziell prä
pariert für Toilette u Haushalt

A Patz Gr
1 C Krütgen Königstr 24

S P onteperhe iatten es en deren m d
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Wiehtige Erfindung für
Korpulente Damen

I ma ln n

reduziert absolut sicher die
Körperfülle ohne Belästä

gung

Mit besonderer Sorgfalt ge
arbeitet kann das NEMO
KORSETT aufs beste empfohlen
werden

Zu beziehen durchfand un
al a ſ ſamen

Angabo der Kleidertaillenweite

ne

K Mauersberger
Fabrik Ammondort bei Halle a 5 Fernruf 26
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ärhorgifäkbere un lhewighe III
Damen und Herren da rderohe Dekorations
stoffe Teppiche Garcinen Stickereien

Spitzen Federn Handschuhe ete S
Mechanisches Jeppich Klopfwerk

Grösstes Ktablissement der Provinz 5

6 eigene Läcden Die
Leipzigerstr 33 Moritzkirechhot 5

Fernruf 1248Gei8t8tr 15 F e Steinweg 27str 15 Fervr 1252Laler Apoiheke r Stelustrasse 39 e
Gr Steinstrasse 2 nahe Walhalla

am Kleinschmieden

und diverse Annahmestellen e
Auf meine

Spezial Abteilung für Reinigung von
HRerren Garderobe

mache ich besonders aufmerksam

r z Fe ea Aprags Bogen

und Damenkostüme
welche ſich in allen Farben und Längen an
ſammeln werd zu billigſten reiſen verkauft

W
mee

Halle aF n echte vr
gonkurnwaße Rerkanſ

Die zur Lüderitz ſchen Konkursmaſſe gehörigen auf 1231,91 Mk
abgeſchätzien Warenbeſtände als

lerchäftsbücher lederwaren Papier Schreſt un

Kontorutenvhen Anvichtskarten et

ſowie die Ladeneinrichtung werden

Dienstag d 15 Oktober 1907 vorm 10 Uhr
im Geſchäſtslokale Doſtſtr 9/10

im ganzen verſteigert Bietungskaution 200 Mk
und Taxe ſind in meinem Geſchäftszimmer Bismarckſtr 30
einzuſehen

Leipzigerstr 63

erubrigt fast die Verwendung

Beſichtigung 14 Oktober nachmittags von 4 und am
Terminstage von 9 Uhr ab

von Brennholsz
Otto Knoche Konkursverwalter
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